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(54) Bezeichnung: ROTORNABENSCHWINGUNGSDÄMPFER

(57) Hauptanspruch: Vibrationsdämpfer für eine Rotor-
nabe eines Luftfahrzeugs, wobei die Rotornabe so konfi-
guriert ist, dass sie durch einen Mast um eine Drehachse 
in Drehung angetrieben wird, und wobei der Vibrations-
dämpfer umfasst:  
wenigstens ein Gewicht, das ausgelegt ist, um in einem 
Rotationssystem einer Rotornabe eines Luftfahrzeugs 
montiert zu werden, wobei jedes Gewicht außerdem so 
ausgelegt ist, dass es um eine Drehachse der Nabe in 
Bezug auf die Nabe und auf jedes andere Gewicht gedreht 
werden kann; und  
Antriebsmittel zum Drehen jedes Gewichts um die Dreh-
achse während des Betriebs mit einer ausgewählten 
Geschwindigkeit;  
wobei während des Betriebs jedes Gewicht in Drehung 
angetrieben wird, um schwingende Scherkräfte zur Dämp-
fung von rotorinduzierten Vibrationen mit einer ausgewähl-
ten Frequenz zu erzeugen.
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1.  Vibrationsdämpfer für eine Rotornabe eines 
Luftfahrzeugs, wobei die Rotornabe so konfiguriert 
ist, dass sie durch einen Mast um eine Drehachse in 
Drehung angetrieben wird, und wobei der Vibrations-
dämpfer umfasst:  
wenigstens ein Gewicht, das ausgelegt ist, um in ei-
nem Rotationssystem einer Rotornabe eines Luft-
fahrzeugs montiert zu werden, wobei jedes Gewicht 
außerdem so ausgelegt ist, dass es um eine Dreh-
achse der Nabe in Bezug auf die Nabe und auf jedes 
andere Gewicht gedreht werden kann; und  
Antriebsmittel zum Drehen jedes Gewichts um die 
Drehachse während des Betriebs mit einer ausge-
wählten Geschwindigkeit;  
wobei während des Betriebs jedes Gewicht in Dre-
hung angetrieben wird, um schwingende Scherkräfte 
zur Dämpfung von rotorinduzierten Vibrationen mit 
einer ausgewählten Frequenz zu erzeugen.

2.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 1, wobei je-
des Gewicht im Allgemeinen scheibenförmig ist und 
einen Massenmittelpunkt aufweist, der eine ausge-
wählte Entfernung von der Drehachse angeordnet 
ist.

3.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 1, wobei je-
des Gewicht wenigstens einen Arm umfasst, der sich 
von der Drehachse weg erstreckt.

4.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 1, wobei je-
des Gewicht selektiv bewegt werden kann, um eine 
Entfernung zwischen einem Massenmittelpunkt des 
Gewichts und der Drehachse zu ändern.

5.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 1, wobei 
das wenigstens eine Gewicht wenigstens einen Satz 
von wenigstens zwei Gewichten umfasst, und die Ge-
wichte in jedem Satz während des Betriebs in dersel-
ben Richtung um die Drehachse gedreht werden.

6.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 1, wobei 
das wenigstens eine Gewicht wenigstens einen Satz 
von wenigstens zwei Gewichten umfasst; und wobei 
während des Betriebs die Gewichte jedes Satzes mit 
anderen Drehgeschwindigkeiten als die Gewichte ei-
nes anderen Satzes um die Drehachse gedreht wer-
den können, um eine Dämpfung von Vibrationen bei 
mehreren Frequenzen zu ermöglichen.

7.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 1, wobei 
das wenigstens eine Gewicht wenigstens einen Satz 
von wenigstens zwei Gewichten umfasst; und wobei 
während des Betriebs die Gewichte eines Satzes in 
einer anderen Richtung als der Drehrichtung der Ge-
wichte eines anderen Satzes gedreht werden kön-
nen.

8.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 1, wobei 

das wenigstens eine Gewicht wenigstens einen Satz 
von wenigstens zwei Gewichten umfasst; und wobei 
während des Betriebs die Gewichte jedes Satzes 
winkelig in Bezug aufeinander um die Drehachse po-
sitioniert werden können, um keine Nettoscherkraft 
zu erzeugen.

9.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 1, wobei es 
sich bei dem Antriebsmittel um wenigstens einen 
elektrischen Motor handelt.

10.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 1, wobei 
das Antriebsmittel so ausgelegt ist, dass es ein Dreh-
moment von einem Mast auf jedes Gewicht überträgt, 
um jedes Gewicht während des Betriebs zu drehen.

11.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 1, wobei 
das wenigstens eine Gewicht wenigstens ein Satz 
von zwei Gewichten umfasst; und wobei jeder Satz 
von Gewichten in einer Weise um die Drehachse ge-
dreht werden kann, die eine ausgewählte Phasenein-
stellung der schwingenden Scherkräfte erzeugt.

12.  Vibrationsdämpfer für eine Rotornabe eines 
Luftfahrzeugs, wobei die Rotornabe so konfiguriert 
ist, dass sie durch einen Mast um eine Drehachse in 
Drehung angetrieben wird, und wobei der Vibrations-
dämpfer umfasst:  
wenigstens einen Satz von Gewichten, wobei jeder 
Satz wenigstens zwei Gewichte umfasst, jedes Ge-
wicht ausgelegt ist, um in einem Rotationssystem ei-
ner Rotornabe eines Luftfahrzeugs montiert zu wer-
den, jedes Gewicht außerdem so ausgelegt ist, dass 
es um eine Drehachse der Nabe in Bezug auf die 
Nabe und auf jedes andere Gewicht gedreht werden 
kann, und jedes Gewicht einen Massenmittelpunkt 
aufweist, der eine Entfernung von der Drehachse an-
geordnet ist; und  
Antriebsmittel zum Drehen jedes Gewichts um die 
Drehachse während des Betriebs mit einer ausge-
wählten Geschwindigkeit;  
wobei während des Betriebs die Gewichte jedes Sat-
zes winkelig in Bezug aufeinander um die Drehachse 
positioniert werden können, um schwingende Scher-
kräfte zur Dämpfung von rotorinduzierten Vibrationen 
mit einer ausgewählten Frequenz zu erzeugen.

13.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 12, wobei 
jedes Gewicht im Allgemeinen scheibenförmig ist.

14.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 12, wobei 
jedes Gewicht wenigstens einen Arm umfasst, der 
sich von der Drehachse weg erstreckt.

15.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 12, wobei 
jedes Gewicht selektiv bewegt werden kann, um eine 
Entfernung zwischen einem Massenmittelpunkt des 
Gewichts und der Drehachse zu ändern.

16.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 12, wobei 
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während des Betriebs die Gewichte in jedem Satz in 
derselben Richtung um die Drehachse gedreht wer-
den.

17.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 12, wobei 
während des Betriebs die Gewichte jedes Satzes mit 
anderen Drehgeschwindigkeiten als die Gewichte ei-
nes anderen Satzes um die Drehachse gedreht wer-
den können, um eine Dämpfung von Vibrationen bei 
mehreren Frequenzen zu ermöglichen.

18.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 12, wobei 
während des Betriebs die Gewichte eines Satzes in 
einer anderen Richtung als der Drehrichtung der Ge-
wichte eines anderen Satzes gedreht werden kön-
nen.

19.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 12, wobei 
während des Betriebs die Gewichte jedes Satzes 
winkelig in Bezug aufeinander um die Drehachse po-
sitioniert werden können, um keine Nettoscherkraft 
zu erzeugen.

20.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 12, wobei 
es sich bei dem Antriebsmittel um wenigstens einen 
elektrischen Motor handelt.

21.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 12, wobei 
das Antriebsmittel so ausgelegt ist, dass es ein Dreh-
moment von einem Mast überträgt.

22.  Vibrationsdämpfer nach Anspruch 12, wobei 
jeder Satz von Gewichten in einer Weise um die 
Drehachse gedreht werden kann, die eine ausge-
wählte Phaseneinstellung der schwingenden Scher-
kräfte erzeugt.

23.  Verfahren zur Dämpfung von Vibrationen in 
einem Luftfahrzeug mit wenigstens einem Rotor mit 
Blättern, wobei der Rotor eine Rotornabe aufweist, 
die so konfiguriert ist, dass sie durch einen Mast um 
eine Drehachse in Drehung angetrieben wird, und 
wobei das Verfahren umfasst:  
(a) Anordnen wenigstens eines drehbaren Gewichts 
in einem Rotationssystem einer Rotornabe;  
(b) Drehen jedes Gewichts mit einer ausgewählten 
Geschwindigkeit um eine Drehachse der Nabe, wo-
bei sich jedes Gewicht in Bezug auf die Nabe und auf 
jedes andere Gewicht dreht; und  
(c) Steuern der Drehung jedes Gewichts, um schwin-
gende Scherkräfte zu erzeugen, die rotorinduzierten 
Vibrationen mit einer ausgewählten Frequenz entge-
genwirken.

24.  Verfahren nach Anspruch 23, ferner umfas-
send:  
(d) Steuern der Drehung jedes Gewichts in einer Wei-
se, welche die schwingenden Scherkräfte in Bezug 
auf die Rotornabe selektiv in Phase bringt.

25.  Verfahren nach Anspruch 23, wobei:  
Schritt (a) ein Anordnen wenigstens eines Satzes von 
wenigstens zwei drehbaren Gewichten im Rotations-
system der Rotornabe umfasst;  
Schritt (b) ein Drehen der Gewichte jedes Satzes in 
derselben Drehrichtung und mit derselben Drehge-
schwindigkeit umfasst; und  
Schritt (c) ein Rotationsindexieren der Gewichte je-
des Satzes zum Erzeugen der schwingenden Scher-
kräfte umfasst.

26.  Verfahren nach Anspruch 23, ferner umfas-
send:  
(d) Positionieren jedes Gewichts zum Steuern einer 
Entfernung zwischen einem Massenmittelpunkt je-
des Gewichts und der Drehachse.

27.  Verfahren nach Anspruch 23, wobei Schritt 
(d) ein Drehen jedes Gewichts mit einer Geschwin-
digkeit umfasst, die ein Vielfaches des Produkts der 
Anzahl von Blättern des Rotors multipliziert mit der 
Drehgeschwindigkeit des Rotors ist.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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